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Aurica Muresan, Sallingberg 

Maria Holzinger, Lugendorf 

 Heike Manhartsberger, Moniholz 

Regen  
bringt  
Segen 

Wir  

wünschen  

einen  

schönen Sommer und 

eine gute Ernte!   Renate Stöcklhuber, Spielleithen 
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Jetzt können wir uns auf erholsa-

me Ferien und einen schönen 

Sommer freuen. 

Seitens der Gemeinde war es uns ein beson-

deres Anliegen ein Ferienprogramm für unsere 

Kinder, in Zusammenarbeit mit den Vereinen 

und der Gemeinde anzubieten.   

Unter dem Motto „Lerne deine Gemeinde  

kennen“  werden die Kinder in den teilnehmen-

den Orten betreut. 

Ich bedanke mich im Voraus bei allen Mit-

wirkenden für ihre Arbeit. 

Bei der Bioenergiemesse in Großschönau  

wurde unsere Gemeindebürgerin Maria Schul-

meister zur „Besten Freiwilligen 2023“, der 

Markt-gemeinde Sallingberg geehrt. Maria ist 

eine sehr hilfsbereite und fleißige Person, die 

in ihrer Freizeit viele ehrenamtliche Arbeiten 

und Tätigkeiten durchführt. Herr Landesrat 

Ludwig Schleritzko und die Obfrau der Dorfer-

neuerung NÖ Frau Maria Forster haben die 

Ehrung durchgeführt. Zu dieser Auszeichnung 

dürfen wir sehr herzlich gratulieren und uns für 

die Leistungen während des ganzen Jahres 

bedanken. 

Mit dem Glasfaserausbau wurde bereits in den 

letzten Wochen in Sallingberg begonnen. Der-

zeit wird der vorhandene Leitungsbestand er-

hoben. Unser großes Ziel ist, den Ausbau in 

der gesamten Gemeinde zu erreichen.       

In den nächsten Wochen finden dazu Gesprä-

che und Verhandlungen mit der noegig statt. 

Im Frühjahr haben wir mit der Abteilung Güter-

wege der NÖ Landesregierung das Wegesa-

nierungsprogramm durchgeführt.  

 

Neben dem Hinterweg Moniholz, Richtung 

Waldhausen, Scheichlweg, Kreuzbühelweg 

Großnondorf, Weg Unterheubach Richtung 

Kaltenbrunn/Voitschlag Ödwinkelweg Lugen-

dorf wurden auch Schotterungen in  

Voitschlag durchgeführt. 

Am 18. Juni fand in Großnondorf eine  

Rinderschau und der Weltmilchtag statt. Hier-

mit möchte ich den teilnehmenden Rinderzüch-

tern, den Ausstellern, der FF und Bevölkerung 

Großnondorf, den Bäuerinnen, der Landjugend 

und dem Rinderzuchtverein aus der Region 

Ottenschlag sehr herzlich zur der gelungenen 

Veranstaltung gratulieren und für die Organisa-

tion und Durchführung Danke sagen. 

Bei der letzten Gemeinderatssitzung konnten 

wieder viele Punkte für die Zukunft beschlos-

sen werden. Unter anderen war ein wichtiges 

Anliegen, nämlich eine beidseitige, einver-

nehmliche und soziale Lösung mit der GFGF, 

Gesellschaft ganzheitlicher Förderung und 

Therapie NÖ GmbH., zu finden, um den Miet-

vertrag für das Wohnheim im Arzthaus Salling-

berg neben der Ordination des Gemeindearz-

tes aufzulösen. Denn wir wollen die Anforde-

rungen einer modernen Arztpraxis in Salling-

berg erfüllen. Planung und Finanzierung für ei-

nen entsprechenden Umbau sollen im heuri-

gen Jahr noch erfolgreich ab-geschlossen wer-

den, um im nächsten Jahr mit dem Bauarbei-

ten starten zu können. 

Abschließend lade ich noch alle BewohnerIn-

nen und Gäste zum Besuch der Gemeinde- 

und Vereinsveranstaltungen ein.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Bürgermeister Leopold Bock 

 

Geschätzte Gemeindebürgerinnen  

Und Gemeindebürger, liebe Jugend! 
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Welche Bauvorhaben bedürfen einer Baubewilligung (NÖ Bauordnung 2014)? 

 

Eine Baubewilligung ist grundsätzlich immer dann erforderlich, wenn es sich bei dem geplanten Bauvorhaben 
um eine Neu- bzw. Zubau eines Gebäudes handelt oder die Errichtung einer baulichen Anlage handelt.  

 

Ein Gebäude ist ein oberirdisches Bauwerk mit einem Dach und wenigsten 2 Wänden, welches von Menschen 
betreten werden kann und dazu bestimmt ist Menschen, Tiere oder Sachen zu schützen.  

Eine bauliche Anlage ist ein Bauwerk, dessen fachgerechte Herstellung ein wesentliches Maß an bautechnischen 
Kenntnissen erfordert und das mit dem Boden kraftschlüssig verbunden ist (z.B. Stützmauer, Flugdach) aber nicht 
unter den Begriff des Gebäudes fällt.  

Bei einer Abänderung von Bauwerken ist eine Baubewilligung erforderlich, wenn dadurch die Standsicherheit 
tragender Bauteile, der Brandschutz, die Belichtung oder Belüftung von Aufenthaltsräumen, die Trinkwasser-
versorgung oder Abwasserbeseitigung beeinträchtigt werden könnte. 

Werden durch das geplante Bauprojekt Nachbarrechte (§ 6 NÖ BO 2014) berührt, oder könnte es zu einem  
Widerspruch zum Ortsbild (§ 56 NÖ BO 2014) kommen, muss eine Baubewilligung beantragt werden.  

 

Vorschreibung der Ergänzungsabgabe bei einer Baubewilligung 

Gemäß § 39 Abs. 3 NÖ BO 2014 ist eine Ergänzungsabgabe vorzuschreiben, wenn eine Baubewilligung für einen 
Neu- oder Zubau eines Gebäudes oder einer großvolumigen Anlage erteilt wird.  

Die Ergänzungsabgabe ist untrennbar mit dem Grundstück verbunden und immer jenem vorzuschreiben, welcher 
zum Zeitpunkt der der Vorschreibung Eigentümer des Baugrundstücks ist.  

Ein Zubau im bautechnischen Sinn ist alles, wodurch nach außen die Kubatur vergrößert wird, also jede  
Erweiterung des Baubestandes in waag- und lotrechter Richtung, wie beispielweise durch einen Wintergarten 
oder durch einen Dachgeschoßausbau unter Anhebung des Kniestocks oder durch die Errichtung einer Dach-
gaupe. 

 

Die Höhe der Ergänzungsabgabe wird wie folgt berechnet:  

„Von dem zur Zeit der den Abgabentatbestand auslösenden Baubewilligung (§ 23) anzuwendenden Bauklassen-
koeffizienten wird der bei der Vorschreibung des Aufschließungsbeitrages  bzw. der Aufschließungsabgabe oder 
der Ergänzungsabgabe angewendete Bauklassenkoeffizient – mindestens  jedoch 1 – abgezogen und  die Diffe-
renz mit der Berechnungslänge (abgeleitet vom Ausmaß des Bauplatzes zur Zeit der den Abgabentatbestand  
auslösenden Baubewilligung) und dem zur Zeit dieser Baubewilligung geltenden Einheitssatz multipliziert.“  

 

Die Ergänzungsabgabe ist aus diesem Anlass auch dann vorzuschreiben, wenn bei einem Bauplatz, der nicht erst-
malig im Sinn des § 38 Abs. 1 zweiter Satz bebaut wird, noch nie ein Kostenbeitrag nach § 14 Abs. 5 der NÖ Bau-
ordnung für NÖ 1883, ein Aufschließungsbeitrag, eine Aufschließungsabgabe oder eine Ergänzungsabgabe  
vorgeschrieben wurde, wobei bei der Berechnung ein fiktiver Bauklassenkoeffizient von 1 abzuziehen ist  
(seit 30.08.2018 in Kraft).  

 

Die Bau-/Abgabenbehörde ersucht daher, 

bewilligungspflichtige Bauvorhaben bei der Gemeinde einzureichen und  

Veränderungsanzeigen im Bereich der Gemeindewasserleitung und Schmutzwasser-/
Mischwasserkanalisationsanlage (bei Gemeindeanlagen) am Gemeindeamt einzubringen um teure  
Nachverrechnungen zu vermeiden.  
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Weiters BITTEN wir alle Gemeindebürger/innen das  
Rasenmähen am Sonntag nach Möglichkeit zu vermeiden!  

Es ist natürlich oft schwierig, aber vielleicht ergibt es sich 
doch besser an einem anderen Tag! Herzlichen Dank 

WICHTIGER Hinweis und große BITTE! 

Es gibt Bauhofzeiten, diese sind einzuhalten!!! 

JEDES MONAT: 

1. Mittwoch 9:30-12h und 17h-19h  

sowie  

3. Freitag 09:30-12:00h 

Hundekotbeutel sowie privater Hausmüll gehören 

NICHT in den öffentlichen Mistkübel.  

Bitte in der privaten Restmülltonne entsorgen,  

provokante PROTESTE, wo keine Mistkübel sind,  

sind lächerlich! 

Liebe Hundebesitzer!  

 

Wir bitten euch den PARK nicht als  

HundePiselPlatz zu verwenden! Es sind 

im gesamten Bereich der  

Grünfläche bereits lauter braune Flecken in der Wiese 

sichtbar, die das Aushängeschild unseres Orts massiv  

beeinträchtigen!  

Schade um die Arbeit der Dorferneuerungsdamen, welche 

den Park und den Brunnen mit wunderschönen Blumen 

bepflanzen und natürlich die Gemeindearbeiter, die die  

Lücken und Flecken ausbessern müssen! 
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Mega-Event in Großnondorf 

Rinderzuchtverein Ottenschlag feierte Weltmilchtag mit Radio NÖ-

Frühschoppen und Rinderschau 

 
Anlässlich des Weltmilchtages am 18. Juni veranstaltete der Rinderzuchtverein Ottenschlag in Zusammenarbeit mit der 

Feuerwehr Großnondorf (Gemeinde Sallingberg) eine Rinderschau mit Prämierungen und einen Frühschoppen mit Live-

übertragung auf ORF NÖ. Etwa 2500 Besucher waren zu diesem Fest gekommen. 

Das Programm begann mit einer Hl. Messe im Festzelt, zelebriert von Prof. Dr. Josef Spindelböck, der anschließend – be-

gleitet von den Ministranten – die in der Ortsmitte ausgestellten 55 Kühe segnete. Hier begrüßte dann Martin Heiligen-

brunner, der Obmann des Rinderzuchtvereins Ottenschlag, die vielen Besucher und Ehrengäste, und erläuterte, dass eine 

derartige große Rinderschau für die Züchter ein besonderes Ereignis sei, das nur alle 15 Jahre – zuletzt 2007 – stattfindet.  

Abgeordneter Johannes Schmuckenschlager stellte fest: „Wir brauchen in Österreich eine gesunde Ernährung mit tieri-

schem Eiweiß, auch wenn das viel kritisiert wird.“ In Vertretung der Landeshauptfrau lobte Abgeordnete Martina Diesner-

Wais das sensationelle Ambiente hier und dankte dem Zuchtverein und den Züchtern dafür, die Rinder hergebracht zu 

haben. Ähnliche Worte fand der Obmann der Milchgenossenschaft Niederösterreich, Martin Steiner, und er gratulierte 

den Vereinen für die gute Zusammenarbeit. 

 

Der Radio NÖ-Frühschoppen im riesigen und vollen Festzelt wurde moderiert von Clemens Krautzer. Musikalisch gestaltet 

wurde er von der Trachtenkapelle Ottenschlag und den „Ötscherbären“ aus dem Mostviertel. Die Interview-Partner des 

Moderators waren für die Milchgenossenschaft Niederösterreich deren Obmann Martin Steiner und Geschäftsführer Leo-

pold Gruber-Doberer – gemeinsam mit Milchkönigin Sophia I. – sowie für die „Ötscherbären“ Franz Fallmann und Kapell-

meister Wolfgang Hackl für die Trachtenkapelle Ottenschlag. Milchbäuerin Martina Glaßner sprach über ihren Tagesab-

lauf und schilderte, wie die Rinder für eine Schau hergerichtet werden. Erich Praher, der Geschäftsführer des Zuchtver-

eins, meinte: „Die Rinderzucht ist im Waldviertel ein Erfolgsmodell. Bei der Bezirksrinderschau sieht man, wie schon die 

Jungzüchter mit den Rindern umgehen können.“  

 

Am Nachmittag wurde die Rinderschau unter der Organisation von Zuchtberater Thomas Wagner (NÖ-Genetik Rinder-
zuchtverband) durchgeführt. Er hatte im Vorfeld gemeinsam mit Obmann Martin Heiligenbrunner – die 55 Ausstellungs-
kühe aus 37 Betrieben ausgesucht. Fast alle Tiere kamen vom Rinderzuchtverband Ottenschlag – ausgenommen die Grup-
pe „Nachzucht GS Defacto“ aus ganz Niederösterreich. Bereits zu Mittag durften die Jungzüchter ihre Kälber und Kühe im 
schön dekorierten Ring – vorbereitet von Michaela Schweighofer aus Endlas – präsentieren. Dann wurden – getrennt 
nach Kategorien – die Rinder von den Züchtern vorgeführt und von Preisrichter Reinhard Pfleger ausführlich kommen-
tiert, beurteilt und die Sieger und 2. Plätze (Reserve-Sieger) verkündet. Jeder Aussteller erhielt ein Präsent. Zwischen-
durch erfolgte noch die Preisverleihung des Schüler-Bilderwettbewerbs zu den Themen Milch oder Landwirtschaft. 
Bei den Fleckvieh-Jungkühen siegte die Kuh „Amalia“ des Zuchtbetriebes Johann Steindl aus Großnondorf vor der Kuh 

„Wolke“ von Martin und Nicole Rosenmayr aus Bernreith. Gesamtsieger der Gruppe Fleckvieh-Kühe Mittel (2 und 3 Ab-

kalbungen) wurde „Valena“ des Zuchtbetriebes Leo und Helga Zeinzinger aus Reitzendorf vor „Laura“ von Raimund Füh-

rer aus Endlas. Die Holstein-Rasse konnte „Akira“ von Alexander Wagner aus Biberschlag – vorgeführt von Thomas Kronis-

ter – vor „Calimera“ vom selben Betrieb entscheiden. Als Sieger der Fleckvieh-Altkühe (ab vier Abkalbungen) wurde 

„Samstag“ von Alexandra und Johann Kitzler aus Kleinnondorf vor „Orela“ von Johann Steindl aus Großnondorf verkün-

det.  

 

Um die Organisation dieses Mega-Events hatte sich Erich Praher, der Geschäftsführer des Rinderzuchtvereins Ottenschlag 
und Tierhaltungsberater der Bezirksbauernkammer Zwettl, umsichtig gekümmert. Die Versorgung der etwa 2500 Gäste 
mit Speisen und Getränken übernahm die Freiwillige Feuerwehr Großnondorf unter Kommandant Christian Weidenauer, 
ohne die dieses Fest nicht möglich gewesen wäre. Die Bäuerinnen des Gebietes Ottenschlag boten im kleineren Zelt 
Kaffee und Mehlspeisen an. Im Festzelt spielten zum Ausklang am Nachmittag die „Ötscherbären“. Am Festgelände konn-
ten die Besucher auch eine Ausstellung von landwirtschaftlichen Geräten besichtigen. 
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Eröffnung: 

Die Redner und Ehrengäste bei der Eröffnung: vorne v. l.: FF-Kommandant 

Christian Weidenauer, Abg. Martina Diesner-Wais, Zuchtvereinsobmann 

Martin Heiligenbrunner, Bürgermeister Leopold Bock sowie Milchkönigin 

Sophia I. und Milchprinzessin Magdalena-Sophie I.; hinten v. l.: MGN-

Geschäftsführer Leopold Gruber-Doberer, Abg. Johannes Schmuckenschla-

ger, MGN-Obmann Martin Steiner, Fest-Organisator Erich Praher und Bgm. 

Paul Kirchberger. 

 

 

 

Frühschoppen: 

Die Interview-Partner von Moderator Clemens Krautzer (3. v. l.): 

Franz Fallmann (Ötscherbären), Wolfgang Hackl (TK Ottenschlag), 

Milchbäuerin Martina Glaßner, Fest-Organisator Erich Praher, Milch-

königin Sophia I. (Stiegler) und die Vertreter der Milchgenossen-

schaft NÖ, Obmann Martin Steiner und Geschäftsführer Leopold 

Gruber-Doberer.  

 

 

 

Sieger Kühe Mittel: 

Gesamtsiegerin der Kühe Mittel wurde „Valona“, vorgeführt von Katrin 

Zeinzinger – mit Zuchtvereins-Obmann Martin Heiliigenbrunner.  

 

1.+2. Jungkühe: 

Die Preisverleihung bei den Jungkühen mit „Wolke“ und „Amalia“ (v. l.): 

Rinderschau-Organisator Thomas Wagner, Silvester Rosenmayr (2. 

Preis), Christian Honeder, Erich Praher, Karl Zottl, Otto Zimmermann, 

Martin Rosenmayr, Johannes Schmuckenschlager, Paul Glaßner, 

Matthias Steindl (Sieger), Martin Heiligenbrunner, Leopold Buchegger, 

Michaela Steindl, Gerald Hahn, David Unterauer, Preisrichter Reinhard Pfleger und die Ringdamen Tamara Schindler und Sandra 

Schweighofer. 
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Wir gratulieren 

Wir bitten jene Personen (Jubiläum oder Geburtstag) welche nicht in der Zeitung veröffentlicht werden wollen, sich beim  

Gemeindeamt 02877/8344 / gemeinde@sallingberg.at oder beim BGM bzw. bei einem GR zu melden.   

Wir danken für die Mithilfe. (Copyright Marktgemeinde Sallingberg) 

Seite an Seite 

Die Geburtstage ohne Foto 

wurden im kleinen Rahmen 

gefeiert.   

Herzlichen Glückwunsch ! 

85. Geburtstag - Maria Göstl  
aus Sallingberg/Hauptstraße (am 04.05.2023) 

 

Foto vorne: Jubilarin Maria und Gatte Franz Göstl, dahinter:  

Schwiegertochter Maria, Sohn Franz, Bürgermeister Leopold Bock, 

Schwiegersohn Franz Ottendorfer und Tochter Elvira 

Sabine Simlinger und Lukas Schulmeister 

gaben sich am 04. April 2023  

 in Ottenschlag das JA Wort. 

80. Geburtstag - Renate Faderny  
aus Sallingberg/Kremstalstraße (am 17.05.2023) 

 

Foto vorne: Dietrich Faderny und Jubilarin Renate, dahinter:  

Bürgermeister Leopold Bock und Vizebürgermeisterin Cornelia Juster 

90. Geburtstag - Aloisia Scheichl  
aus Moniholz (am 23.05.2023) 

Kerstin Steindl und Christian Schmidt  

gaben sich am 09. Juni 2023  

 in Ottenschlag das JA Wort. 

Hanna Horak und Àlvaro Fernández  

Alcalde gaben sich am 17. Juni 2023  

 in Ottenschlag das JA Wort. 

Viktoria Führer und Christian Huber 

gaben sich am 23. Juni 2023  

 in Purgstall an der Erlauf das JA Wort. 

90. Geburtstag - Johann Führer  
aus Rabehnhof (am 06.07.2023) 

Foto v.l.n.r.: Bürgermeister Leopold Bock, Franz Schierhuber, Jubilar  

Johann Führer, Johannes Zeisler, Seniorenbundobfrau Ernestine Weiden-

auer und Kurt Reischer 
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02.05.2023 - Philip Kurz 

Eltern: Anastasiia und Michael, Heubach 

Ärzte und Soziales 

06.05.2023 -  

Lotta Timpl 

Eltern: Sophie und  

Michael,  

Kremstalstraße - 

Sallingberg 

16.06.2023 - Theo Schulmeister 

Eltern: Sabine und Lukas, Am Ring - Sallingberg 

23.06.2023 -  

Leon Neumüller 

Eltern: Marina Neumüller und  

Michael Bauer, Lerchenweg -

Sallingberg 
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NEUERSCHEINUNG 

Gedenken – Bewahren  

Den Opfern und ihren Angehörigen des 2. Weltkrieges gewidmet den Pfarren 

SALLINGBERG, PURK, KOTTES, OTTENSCHLAG, WALDHAUSEN, GRAFENSCHLAG, 
GROSSGÖTTFRITZ, ZWETTL-STADT 

 

2020 jährte sich das Ende des Zweiten Weltkrieges zum 75. Mal.  

Geschätzte 60 Millionen Tote weltweit klagen heute noch an, Tausende aus 
der engeren Heimat mussten ihr Leben lassen für eine Wahnvorstellung, ver-
bunden mit einschneidenden Auswirkungen im gesellschaftlichen und sozia-
len Lebensbereich. 

Hunderte Belge, zum Teil erstmalig veröffentlicht, dienen nicht dazu um je-
manden zu denunzieren  
oder bloß zu stellen, sondern sind „historische“ Unterlagen. 

Wie der Titel schon sagt: Gedenken – Bewahren: 

Einerseits gedenken wir der zahlreichen Opfer, umfassend in gesellschaftli-
cher, gemeinsamer Form, privat dem Einzelnen. Andererseits sollen sowohl 
Erinnerungen als auch Belege für die nächsten  
Generationen bewahrt werden. 

Ein einmaliges, imposantes heimatkundliches Werk! 

Insgesamt wird dem Schicksal von 1.077 Personen nachgegangen. 

Format:  29 x 29,7 cm 

Umfang:  464 Seiten 

Preis   € 60,- 

 

Ab 05.06.2023 zu beziehen bei: Zwettl, Buchhandlung Grohmann 

oder direkt unter: info@archiv-weber.at 

Ankündigung:  

 
Tage der offenen Ateliers finden auch heuer wieder statt ! 

21. und 22. Oktober 2023 in Moniholz  FF - Gemeinschaftshaus 

 
genaue Details werden in der Herbstausgabe bekannt gegeben  

Dem Auge so fern, dem Herzen so nah 

Vorname Familienname Woher Alter 

Erich Schierhuber Lugendorf 79 

Nataliya Zyma Sallingberg 68 

Rosina Steindl Großnondorf 89 

Josef Klemmer Großnondorf 87 

Dietrich Faderny Sallingberg 82 
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Neuigkeiten aus dem Mohnbauernladen:   

 

Das Kochbuch „Die Mohnwirtin kocht“  ist druckfrisch um 29€ 

in Armschlag erhältlich!  

Ein Exemplar wurde von Mohnwirtin Rosemarie Neuwiesinger 

an die Marktgemeinde Sallingberg, vertreten durch  

Vizebürgermeisterin Cornelia Juster und Bürgermeister  

Leopold Bock, übergeben!  

Herzlichen Dank 

Die Bilder stehen entlang der Dorfstraße 

vom Bankerlweg (Parkplatz Neuwiesinger)  

bis zum Mohngarten und können jederzeit  

besucht und bestaunt werden. 

v.l.n.r.: Innungsmeister 

Christoph Schörg, Bürger-

meister Leopold Bock, 

Mohnwirtin Rosemarie  

Neuwiesinger, Vize-

bürgermeisterin Cornelia 

Juster und Ewald Fohrin-

ger 

Vortrag Black Out 2023  

fanden, links im Gasthaus 

Neuwiesinger  in  

Armschlag und rechts im 

Gasthaus Weidenauer  in 

Großnondorf, statt. 

Informationsmaterial   

dazu liegt noch auf der  

Gemeinde auf! 
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Auch das Waldviertel wächst 

 

Mehr Zuzüge als Wegzüge, - auch auf Bezirksebene.  

Trotz negativer Geburtenbilanz  

(-1.179) stieg die Zahl der Bevölkerung im Waldviertel um + 804. 

 

Am 1. Jänner 2023 lebten 216.454 Menschen in der NUTS3 Region Waldviertel. Das sind um 804 

Personen (+3,7 %) mehr als zu Jahresbeginn 2022. Das geht aus den endgültigen Ergebnissen der 

Bevölkerungsstatistik von Statistik Austria hervor. 

Zwar ist die Geburtenbilanz auf Grund der demografischen Entwicklung wie in vielen Regionen  

Österreichs negativ, dennoch wuchs die Bevölkerung in allen Bezirken außer Gmünd auch gesamt 

betrachtet. Der Grund dafür ist die positive Wanderungsbilanz. Es zogen im Vorjahr in allen  

Bezirken der Region sowie in der Stadt Krems mehr Menschen zu als weg. 

Das Waldviertel ist keine Abwanderungsregion 

Der Trend setzt sich fort. Immer mehr Menschen wählen das Waldviertel als ihren Wohn- und  

Arbeitsort. Seit 2009 sind 72.000 Menschen zugezogen, um hier ihren Hauptwohnsitz zu gründen. 

Das positive Wanderungssaldo im letzten Jahr kam nicht ausschließlich durch die Zuwanderung aus 

dem Ausland zustande, sondern auch durch Zuzug aus dem Inland. Selbst wenn man den krisen-

bedingten Zuzug aus der Ukraine herausrechnen würde, bleibt die Bilanz positiv. Innerhalb Öster-

reichs kamen die meisten aus den Regionen Wien, St. Pölten und Wiener Umland-Nord. Von außen 

zogen die meisten aus der Ukraine, Rumänien und Deutschland zu. 

Auf Gemeindeebene verzeichnen alle 56 Projektgemeinden von „Wohnen im Waldviertel“ ein  

positives Wanderungssaldo. Bei der Hälfte dieser Gemeinden ist auch die Bevölkerungszahl gesamt 

betrachtet gewachsen.  

Zuzug bleibt wichtig! 

Der Verein Interkomm setzt sich seit 

2008 dafür ein, Menschen für das 

Wohnen und Arbeiten im Waldviertel 

zu begeistern. Um die Bevölkerung 

zu stabilisieren, braucht es weiterhin 

Bemühungen in diese Richtung.  

Obmann Bgm. Martin Bruckner weist 

immer wieder drauf hin: „Zuzug bleibt 

wichtig für das Waldviertel! Ohne  

Zuzug würde unsere Bevölkerung – 

wie jene im gesamten österreichi-

schen Bundesgebiet – immer weiter 

schrumpfen. Das hätte verheerende Folgen - nicht nur für die Infrastruktur, die wir nicht mehr erhalten 

könnten, sondern auch für das gesamte soziale Leben im Waldviertel. 

Die Initiative „Wohnen im Waldviertel“ seit 2008 aktiv 

„Wohnen im Waldviertel“ ist eine Kampagne, um Zuzug und Rückkehr zu fördern und Abwanderung 

zu bremsen. Die gemeinsame Webseite www.wohnen-im-waldviertel.at gibt unzählige Antworten 

auf Fragen zum Wohnen, Arbeiten und Leben in der Region und zu verfügbaren Immobilien,  

Baugründen und Jobs! Schauen Sie gerne vorbei! 
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Fototext: Der Verein Interkomm vertritt 60 Mitgliedsgemeinden des Waldviertels und kümmert sich um 

Zukunftsthemen der Region. Vertreten wird der Verein von einem großen Vorstandsteam. Am Foto 

11 der insgesamt 18 Vorstandsmitglieder mit Vertreter:innen der Wallenberger & Linhard Regionalbera-

tung (Projektpartner):  

V.l.n.r.: Regionalberater Josef Wallenberger, Vbgm. Werner Scheidl (Göpfritz a.d. Wild), Obmann Bgm. 

Martin Bruckner (Großschönau), Bgm. Roland Datler (Gastern), Bgm. Ulrich Achleitner (Groß-

Siegharts), Bgm. Anette Töpfl (Vitis), Bgm. Karl Elsigan (Schwarzenau), Bgm. Helga Rosenmayer 

(Gmünd), Bgm. Günter Schalko (Eisgarn), Regionalberaterin Nina Sillipp, Bgm. Josef Schaden 

(Schweiggers), Bgm. Niko Reisel (Meiseldorf) und Amtsleiter Ernst Mischling (Weitersfeld)  

© Verein Interkomm 

 

Tabelle: Bevölkerungsveränderung 1.1.2022 - 1.1.2023 nach Demographischen Komponenten 

 

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes, Statistik der natürlichen Bevölke-

rungsbewegung, Wanderungsstatistik. Erstellt am 01.06.2023. Hinweisbox: 

 

Region,  

Statutar-

stadt, Bezirk 

Bevöl-

kerung 

1.1.2023 

Veränderung 

seit 1.1.2022 

Geburten 

Sterbe

-fälle 

Geburten

-bilanz Zuzüge 

Weg-

züge 

Wanderungs

-saldo 

abso-

lut in % 

Waldviertel 216.454 804 3,72 1.752 2.931 -1.179 7.754 5.761 1.993 

Krems Stadt 25.271 350 13,95 205 303 -98 2.684 2.235 449 

Gmünd 35.939 -146 -4,05 291 545 -254 1.224 1.113 111 

Horn 31.052 262 8,46 243 531 -288 1.502 950 552 

Krems (Land) 56.876 264 4,65 469 620 -151 2.441 2.026 415 

Waidhofen/Th 25.551 40 1,56 195 402 -207 1.005 757 248 

Zwettl 41.765 34 0,81 349 530 -181 1.269 1.051 218 

Abonnieren Sie jetzt den „Wohnen im Waldviertel“-Newsletter und erhalten Sie Infos  
über Menschen und Betriebe, Projekte und Entwicklungen, Immobilien und freie Jobs:  

www.wohnen-im-waldviertel.at/newsletter  

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/newsletter
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Jubiläumsfest war ein großartiger Erfolg  

Das Regionsfest der „LEADER-Region Südliches Waldviertel-
Nibelungengau“ konnte mit einem großartigen Mix aus verschiede-
nen Veranstaltungen und für alle Altersschichten punkten. Am Freitag, 26. Mai 2023 fand in der 
HLUW-Yspertal die große Feier, anlässlich des 20- jährigen Bestehens der „LEADER-Region 
Südliches Waldviertel-Nibelungengau“ statt. Das ganztägige Event begann bereits am Vormit-
tag mit einem Regionsquiz, an dem rund 400 Schüler aus den Mitgliedsgemeinden der LEA-
DER-Region, teilnahmen. Zahlreiche Aussteller und die Mitgliedsgemeinden der LEADER-
Region präsentierten sich in der Turnhalle der HLUW. Ein Kinderprogramm mit Klettern, Boul-
dern, Bastelwerkstatt und einer Hüpfburg komplettierten das Angebot.  

Ein Publikumsmagnet waren die Vorträge von Zukunftsforscher Tristan Horx. Er referierte über 
die Bedürfnisse und Anschauungen der Generationen X,Y,und Z. Horx bestätigte auch den 
Trend, dass Menschen wieder vermehrt ihren Lebensmittelpunkt in ländlichen Regionen su-
chen. Der eigentliche Festakt, an dem rund 250 Besucher teilnahmen, fand um 16 Uhr in der 
Aula der HLUW statt. Zahlreiche Ehrengäste wie BM Norbert Totschnig, EU- Abgeordneter Ale-
xander Bernhuber, die Abgeordneten zum österr. Nationalrat Georg Strasser, Alois Schroll und 
Lukas Brandweiner, sowie Silke Dammerer, Silvia Moser, Karl Moser sowie Bezirkshauptfrau 
Daniele Obleser ließen es sich nicht nehmen unser Fest zu besuchen. Die Blaulichtorganisatio-
nen waren durch Polizeibezirkskommandanten Thomas Heinreichsberger und Oberst Michael 
Fuchs Kommandant der Melker Pioniere, vertreten. Ein großes Dankeschön an alle, die an der 
Organisation und Umsetzung beteiligt waren. Vielen Dank auch an alle anwesenden Bürger-
meister, Gemeindevertreter und Aussteller, die den Gästen für Fragen und Informationen zur 
Verfügung standen.  

Ottenschlag, 31. Mai 2023 

Saisonstart am Lebensweg 
 

Mit viel Sonne konnte die Wandersaison am Lebensweg nun richtig beginnen. So trafen sich am Pfingstmontag gut 
130 Wandersleute am Marktplatz in Ysper und erwanderten gemeinsam die 3. Etappe am Lebensweg.  

Neben der Präsentation der neuen Wanderkarte gab es eine exklusive Sonderführung in der Perndlschmiede. 

 

Am Beginn der Wanderung wurde die druckfrische Wanderkarte vorgestellt. „Diese Wanderkarte soll ein treuer Begleiter für 
jede ganz persönliche Tour am Lebensweg sein und für ein individuelles Wandererlebnis im Südlichen Walviertel sorgen“, 
betonte Obfrau Bgm. Christina Martin und freute sich über das große Interesse an der gemeinsamen Wanderung. Erhältlich 
ist die Wanderkarte unter www.lebensweg.info/online-shop  

Bürgermeisterin aus Yspertal, Veronika Schroll konnte auch Religionsprofessor Reinhard Karl begrüßen, welcher seine Ge-
danken zur Lebensweg-Station „Taufe“ und dem dazugehörigen Element Wasser erläuterte. Mitunter genauso heraufordernd 
und schön wie die ersten sechs Lebensjahre, war auch die Wanderung und brachte so manche Überraschung mit sich, wie 
z.B. eine Sonderführung in der Perndlschmiede der Fam. Haslinger, bei der sich Interessierte an der Kunst des Schmiedens 
versuchen konnten. Nach einer Stärkung beim Forellenhof ging es durch die Ysperklamm hinauf auf den Berg und weiter in 
Richtung Dorfstetten, wo Bürgermeister Alois Fuchs und das Team der Freizeitanlage für beste Verpflegung und einen ge-
mütlichen Abschluss sorgten. Ebenso konnten interessierte Wanderer die Mühle und das Sägewerk bei der Freizeitanlage in 
Dorfstetten besichtigen.  

 

Weiter Fotos unter folgenden Link: https://we.tl/t-pnkPGlUE9V  
Fotocopyright: Verein Lebensweg 

 
Projektkontakt: Verein zur Errichtung und Ausbau des Lebenswegs, 
Obfrau Christina Martin, 0650/9501177 

Unterer Markt 10, 3631 Ottenschlag, E-Mail: office@lebensweg.info 

http://www.lebensweg.info/online-shop
https://we.tl/t-pnkPGlUE9V
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Aus dem  
Kindergarten  

Florence Ahmadi-Erber                     

Paulina Bock                                

Julia Braun                                 

Bernhard Frühwirth                       

Lea Goldschmidt                    

Sara Göstl                                 

Anna Hackl                                    

Mia Juster                          

Tobias Reiter                         

Emilia Scheichl                        

Fabio Schierhuber                         

Hanna Schierhuber                         

Sven Schierhuber                     

Leonhard Sidl                           

Lina Stöcklhuber                          

Ben Trondl-Feyertag                     

Lea Walter                        

Valentin Walter                

Katharina Windisch  

Gruppe Sonnenblume  

Alessa Brodesser 

Julian Dornhackl 

Stefan Dornhackl 

Lisa Fröschl 

Ben Führer  

Mark Führer 

Laura Herz 

Anna Höld 

Domenic Huber 

Maria Kienberger 

Mario Kienberger  

Alexander Kurz  

Niklas Lemp  

Niklas Piringer 

Judith Schulmeister 

Karoline Schimani 

Lorenz Schimani  

Alexander Stöcklhuber  

Elias Waglechner  

Florentina Weidenauer und                                                                                                                                     

Raphael Trappl  

(fehlen auf dem Foto) 

Zu Besuch auf Linas Hühnerhof 

Das schöne Sommer-

wetter nutzten wir 

für einen Besuch auf 

dem Hühnerhof der 

Familie Stöcklhuber/

Pichler. Dort konnten 

die Kinder die unter-

schiedlichen Hühner-

rassen und die Viel-

falt der gelegten 

Eier bestaunen. 

Gruppe Mohnblume 
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Schultaschenfest 

Besuch in der Bücherei Sallingberg            

Mit einem schönen Fest wurden unsere Schulanfänger:innen 

Stefan Dornhackl, Ben Führer, Anna Hackl, Lea Goldschmidt, Niklas 

Lemp, Fabio Schierhuber,  Sven Schierhuber, Karoline Schimani, Judith 

Schulmeister, Ben Trondl-Feyertag, Lea Walter und Katharina  

Windisch vom Kindergarten verabschiedet. 

Auf diesem Weg nochmals vielen Dank für das tolle Abschiedsgeschenk 

und alles Gute für euren Start in die Schule. 

Nachdem Bücherwurm Gilbert uns im Kindergarten besucht und sich vor-

gestellt hat, statteten wir ihm nun einen Besuch in seinem Zuhause, der 

Bücherei ab. Das Büchereiteam präsentierte den Kindern eine lustige Ge-

schichte über ein Geschenk, das den passenden Empfänger erst finden 

muss, und alle durften sich dann aus dem großen Sortiment ein Buch aus-

wählen und ausborgen.  

Wir wünschen allen einen schönen Sommer und erholsame Ferien 

Das Team und die Kinder des Kindergarten Sallingberg 

Am 23. Juni bekamen wir Besuch von der Freiwilligen 

Feuerwehr Sallingberg.  

Im Rahmen der regelmäßig durchgeführten Feuer- 

und Brandschutzübung in unserem Gebäude, übten 

wird gemeinsam mit den allerkleinsten Kinder der NÖ 

Kinderbetreuung, für den Ernstfall. 

Besuch der Freiwilligen 

Feuerwehr Sallingberg  
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Aktuelles aus der NÖ-Kinderbetreuung Sallingberg  Büchereikooperation 

Die Begeisterung für Bücher und 

das Lesen zu fördern, ist auch uns 

ein großes Anliegen. Aus diesem 

Grund freuen wir uns besonders 

über die gelungene Kooperation 

mit der Bücherei Sallingberg. Un-

ser besonderer Dank gilt hierbei 

dem engagierten Team der Bü-

cherei, dem es zu verdanken ist, 

dass nun auch die jüngsten Ge-

meindemitglieder regelmäßig mit 

neuem Lesestoff versorgt werden. 

Die Kinder freuen sich immer sehr 

über die Abwechslung im Bücher-

regal und nehmen die neuen Bü-

cher gespannt in Augenschein. Tatütata die Feuerwehr ist da 

Am Freitag den 23.06.2023 stand ein großes 

Highlight an der Tagesordnung. Nachdem wir 

uns mit Liedern, Bilderbüchern und diversen 

Spielangeboten bereits längere Zeit mit dem 

Thema „Feuerwehr“ auseinandergesetzt 

hatten, bekamen wir an diesem Tag Besuch 

von der Freiwilligen Feuerwehr Sallingberg. 

Dies geschah im Rahmen der regelmäßig 

durchgeführten Feuer- und Brandschutz-

übung, welche wir mit dem Landeskindergar-

ten Sallingberg gemeinsam absolvierten. Für 

die Jüngsten wurde das Programm natürlich 

altersgerecht angepasst und es gab für alle viel 

zu staunen.  

Der Sommer zieht ein 

Langsam aber doch klettern auch bei uns die Tempera-

turen wieder in die Höhe und wir freuen uns, die Tage 

wieder vermehrt im Freien verbringen zu können. Sei es 

nun ein kleiner Spaziergang um den Teich, ein Besuch 

im Wald oder einfach nur die Zeit im Garten…zu entde-

cken gibt es immer etwas. Auch mit den Kindergarten- 

und Schulkindern werden am Nachmittag regelmäßig 

Ausflüge und Aktivitäten im Freien geplant. So gehören 

beispielsweise Schatzsuchen im Wald, Wandertage nach 

Armschlag und Besuche am Bauernhof zu den absoluten 

Lieblingsbeschäftigungen an sonnigen Tagen. Und sollte 

es uns einmal zu heiß werden, sorgen wir mit Pritschel-

spielen, selbstgemachtem Eis und vielen weiteren 

„coolen“ Ideen für Abkühlung.  

Nun freuen wir uns auf einen erlebnisreichen 

Sommer und ein buntes Sommerprogramm mit 

euch!  
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SG Meisner/NGT Sallingberg/Ottenschlag startet im Frühjahr durch!  
 

Nachdem wir im Herbst deutlich hinter unseren eigenen Erwartungen geblieben sind und nur 8 Punkte erobern konnten, 
startet wir in der Frühjahrssaison richtig durch und wir konnten schlussendlich den 8 Platz erobern. Durch konsequente 
und harte Arbeit schaffte es unser Trainer Patrick Öhlzelt eine schlagkräftige Mannschaft zu formen. Wir konnten in der 
Frühjahrsmeisterschaft in 12 Spielen 25 Punkte erobern, nur der Meister aus Albrechtsberg war mit 28 Punkten besser. 
Die Highlights waren natürlich die Derbysiege gegen Lichtenau, Gutenbrunn und Kirchschlag bzw. der Last – Minute 
Heimsieg gegen Emmersdorf. Für uns gilt es jetzt in der Sommerpause gut zu regenerieren und den Elan in die neue Sai-
son mitzunehmen.   

Neben der Kampfmannschaft spielen auch einige Kinder aus den Gemeinden Sallingberg bzw. Ottenschlag in diversen 
Nachwuchsspielgemeinschaften. Besonders hervorzuheben ist hier die Leistung der U15. In ihrem letzten Jugendjahr  
wurde man insgesamt 4. beste Mannschaft in ganz Niederösterreich. Mannschaften wie Wr. Neustadt oder der SKN St. 
Pölten konnten im oberen Playoff der Landesliga besiegt werden, nur Waidhofen/Ybbs, Horn und Bad Vöslau waren 
schlussendlich in der Tabelle vor der U15. Insgesamt eine überragende Leistung von allen Beteiligten.  

Generell müssen wir als Verein die Jugendarbeit in den nächsten Jahren intensivieren, aus diesem Grund haben wir auch 
vor einem Jahr sehr erfolgreich mit einem Bambini Training gestartet. Mittlerweile kommen hier regelmäßig zwischen 20 
und 30 Kinder zum Training. Diesen begonnenen Weg müssen wir nun in den nächsten Jahren fortsetzen.  

Sollten Ihre Kinder bzw. Enkelkinder Interesse am Fußballspielen bzw. generell an Bewegung haben scheuen Sie nicht uns 
zu kontaktieren bzw. am Fußballplatz vorbei zu schauen.  

Recht herzlich gratulieren möchten wir nachträglich auch den beiden Vereinsurgesteinen Bock Christian und Günter  
Öhlzelt die beide heuer ihren 50 Geburtstag feiern konnten bzw. Claudia und Reinhard Tiefenböck zum kleinen Vincent.  

Zu guter Letzt möchten wir uns natürlich auch bei allen Unterstützern, Sponsoren und Fans bedanken – ohne eure Hilfe 
bzw. euer Interesse wäre es nicht möglich den Verein weiter zu führen. In diesem Sinne hoffe ich darauf Sie auch in der 
neuen Saison am Fußballplatz begrüßen zu dürfen.  

Trainer: Thomas Wagner/Ottenschlag, Clemens Höllerschmid und Simon Hofbauer/Kottes, Stieger Hansi, Manuel Piringer, Patrick Öhl-
zelt & Philipp Hammerl/Sallingberg 

Sponsoren: Böhm Wilhelm GmbH Autohaus,/Dachdecker/Spengler, Wania GmbH, Kfz/Karosserie & Landtechnik Firma Pehn, Uniqua 
General Agentur Hahn, Stitched und Dr. Martin Katzinger/Zahnarzt 
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Bücherwurm Gilbert  
auf Besuch im Kindergarten und in der Volksschule 
Sallingberg 
 

Um Kindern einen offenen Zugang zu Büchern zu 
gewähren und ihnen die richtige Nutzung von Bü-

chern zu vermitteln, haben wir von der Bücherei Sallingberg unser Maskottchen Gilbert - den Bücher-
wurm - losgeschickt, um die Kinder im Kindergarten und in der Volksschule zu besuchen. Dieses vom Land 
Niederösterreich geförderte Projekt soll schon die Kleinsten auf den Geschmack des Lesens bringen. 

Bei seinem Besuch hat Gilbert den Kindern auf lustige Weise erklärt, welche Art Bücher es gibt, wo die 
Bücherei genau ist und wie das mit dem Ausborgen funktioniert. Gemeinsam mit den Kindern haben wir 
Ideen gesammelt, wie ein sorgsamer Umgang mit Büchern aussieht, unabhängig ob es eigene oder gelie-
hene sind, damit alle lange Freude an den Büchern haben.  

Durch unsere neugierige Handpuppe hatten wir und die Kinder viel Spaß beim Überlegen; wo man überall lesen kann und 
was die verrücktesten Orte sind, um in die Welt der Fantasie einzutauchen. Zum Abschluss durften die Kinder ein perso-
nalisiertes Lesezeichen mit unserem Maskottchen bemalen und sich ein Buch ausborgen. 

 
Sommer-Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche 
 
Lesenächte    12.-13. Juli 2023  und  21.-22. August 2023 
Die Bücherei Sallingberg bietet auch diesen Sommer wieder zwei Lesenächte für Kinder und Jugendliche  
von 8 bis 13 Jahren an. Das Motto lautet heuer „Hexen und Zauberer“. 
Wie bereits in den letzten beiden Jahren gibt es zwei Termine zur Auswahl. 
 
Escape-Room   9. August 2023 
Im Rahmen des Ferien-Spiels „Lerne deine Gemeinde kennen“ laden wir Kinder ab 8 Jahren zu einem rätselhaften Nach-
mittag in die Bücherei ein. Dieser wird aus zwei Teilen bestehen. Zunächst müssen die TeilnehmerInnen ihre Kombinati-
onsgabe bei „Escape the Bibliothek“ und dann die Geschicklichkeit beim Basteln eines Kryptex aus Karton unter Beweis 
stellen. 
 
Projekt „Tonie“ 
Im April haben wir mit dem Projekt „Tonie“ gestartet. Es können nun in der Bücherei auch Tonies für die verschiedensten 
Altersgruppen entliehen werden. Im Rahmen des von der Gemeinde Sallingberg und dem Land Niederösterreich unter-
stützten Projekts wollen wir auch zwei Veranstaltungen für Kinder anbieten, bei denen unsere neu erworbene Tonie-Box 
zum Einsatz kommen soll. 
Hörspiel  18. Juli 2023                      Schreibwerkstatt  18. August 2023 
 
Mitmachtheater mit Petra Forster    30. August 2023 
Schon letzten Sommer war die Literaturvermittlerin Petra Forster mit ihrem Programm “Frau Meier nimmt Platz” in der 
Bücherei zu Gast. Die kleinen und großen BesucherInnen waren begeistert. Daher haben wir Petra Forster auch heuer 
wieder zu uns eingeladen. Sie besucht uns in der letzten Ferienwoche mit einem neuen Mitmachtheater. 
 
Genauere Informationen erhalten Sie: 
persönlich in der Bücherei: Mi. 16:30-18:30 Uhr und Sa. 10:00-12:00 Uhr 
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Aktuelles aus der Volksschule 

Die 3. und 4. Schulstufe der Volksschule Sallingberg besuchten am 3. Mai 2023 gemeinsam mit ihrer 

Lehrerin Rosa Pertzl und Direktorin Elfriede Schierhuber sowie der Volksschule Waldhausen den 

Wurmhof Thaller in Zwettl. 

An einem erlebnisreichen Vormittag konnten die Schüler viele verschiedene Stationen am Bauernhof 

der Familie Thaller erleben. So besuchten sie die Tiere wie Ziegen, Hühner und auch die Stiere, die 

mit ihrem Mist das Ausgangsmaterial für den Regenwurmhumus, der am Biobauernhof hergestellt 

wird, produzieren. Sie konnten auch die Regenwürmer im Regenwurmstall füttern und lernten mehr 

über die Eigenschaften und den Einsatz des Regenwurmhumus. Dabei stellten sie auch selbst Sa-

menbomben her, die sie mit Regenwurmhumus düngten. Als Abschluss stärkten sich die Schüler bei 

selbst geschüttelter Butter mit von Gaby Thaller gebackenem Brot. 

LINKS:  

4. Schulstufe 

 

 

 

 

RECHTS:  

3. Schulstufe 

Projekt „Boden erLeben“ -  
Regenwurmchallenge  

 

Im Rahmen des Bodenforscherprojektes 
beschäftigten sich die Kinder der 4.  
Schulstufe intensiv mit dem Regenwurm. 

Dazu wurde der längste Regenwurm der 
Gemeinde gesucht und die Kinder formu-
lierten Wissenswertes zu diesem  
Thema.  Dankenswerterweise nahmen 
die Eltern Fotos und kurze Handyvideos 
auf, die wir zusammenfügten. 

Das bereitete allen Viertklässlern großen Spaß und sie haben sich sehr viel aus dem Regenwurmle-
ben gemerkt. 

Am 7. Juni trafen sich sechs Volksschulen aus der Region im Mehrzwecksaal in Waldhausen zum Ab-
schlussfest. Dort wurde auch das Kurzvideo der Regenwurmchallenge gezeigt. 

 

Das Klima- Bodenprojekt begleitete 
die 4. Klasse das ganze Schuljahr 
sehr intensiv. Den SchülerInnen wur-
de mit Urkunden und kleinen Ge-
schenken für die ambitionierte Mitar-
beit gedankt. 
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Jahresbericht 2022/2023 

1.9.2022 Elternabend für die Nachmittagsbetreuung 

7.9.2022 Wandertag/ Lehrausgang zur Teichmannser Wand 

14.9.2022 Start des Kooperationsprojektes mit der Musikschule (S. Zeininger, K. Weber)   Klassenforen 

27.9.2022 Zahngesundheitserziehung 

29.9.2022 Start des digitalen Nahtstellenunterrichts mit der NMS Ottensch. (K. Lagler). 

3.10.2022 Start des ganzjährigen Projektes „Klima erLeben“ der Klarregion 

4.10.2022 Kreativprojekt: Eulen aus Ton fertigen 

6.10.2022 Schulfoto, Schulforum 

9.10.2022 Erntedankfest in Sallingberg 

21.10.2022 Verabschiedung von der Mittelschule 

24./25.10.22 Schulautonome freie Tage - Übersiedelung 

3.11.22 Erster Schultag nach der Renovierung in Sallingberg 

7.11.2022 Tag der offenen Tür in der Mittelschule; Start des Robotikkurses 

20.11.2022 Messe zu Christkönig in Grainbrunn 

5.12.2022 Tag der offenen Tür, Elternsprechtag, Schulcafe, Buchausstellung 

17./18.12.22 Keksaktion am Adventmarkt in Sallingberg 

11.1.2023 Schuleinschreibung, vormittags 

26.1.2023 Schuleröffnung nach der Renovierung 

30.1.2023 Besuch der Kammerbühne 

14.2.2023 Elternabend für die Erstkommunion 

21.2.2023 Schulfasching 

1.3.2023 Teilnahme am RAIKA Zeichenwettbewerb „Wie sieht Zusammenhalt aus?“ 

3.3.2023 Vortrag „Diamantenfieber“ NMS- Ottenschlag 

8.3.2023 Nahtstellenprojekt mit dem Kindergarten 

14.3.2023 Workshop mit den Bäuerinnen, Schuluntersuchung- Dr. Glaßner 

21.3.2023 Exkursion zur Waldviertler Bauernmilch 

28.3.2023 Zahngesundheitserziehung 

17.4.2023 Besuch der Kammerbühne: Die Geggis 

ab 17.4.2023 Beginn der IKM+ Testungen 

18.4.2023 Elternsprechtag 

3.5.2023 Exkursion zum Wurmhof Thaller, Bezirksjugendsingen in Traunstein 

SA, 13.5.23 Erstkommunion in Grainbrunn 

15.5.2023 Teilnahme am Zeichenwettbewerb „Mein schönstes Bild der Landwirtschaft“ 

17.5.2023 Ausflug in die Wachau 

23.5.2023 KEL-Gespräche 

24.5.2023 Verleihung des Gütesiegels „Singende, klingende Volksschule“ 

1.6.+ 12.6.23 Theoretische und praktische Radfahrprüfung 

7.6.2023 Abschlussfest des Klimaschutzprojektes in Waldhausen 

16.6.2023 Besuch des Musicals der NMS Ottenschlag „Black Devil“ 

1.6.+19.6.23 Apolloniaprojekt- Zahnarztbesuch bei Dr. Schiller der 1. und 4. Schst. 

20.6.2023 Nahtstellenprojekt mit dem Kindergarten 

23.6.2023 Feuerwehrübung 

26.6.2023 Vorstellung der Instrumente durch die MusikschullehrerInnen 

28.6.2023 Wandertag nach Armschlag 

29.6.2023 Schulausflug in die Unterwasserwelt 

30.6.2023 Schulschlussgottesdienst und Zeugnisverteilung 
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Zusätzlich gab es noch…. 
 
 38 x gesunde Jause für alle Schulkinder (Bereitstellung: Eltern/ Lehrerinnen) 

 Ca. 2200 Kinderbücher wurden aus der Bücherei in der Volksschule entlehnt. 

 Es gab noch zusätzlich 5 religiöse Feiern (Schulmessen, Adventkranzweihe, Aschenkreuz) 

 7 Elternabende, Klassenforen und Schulforen wurden abgehalten. 

 15 Konferenzen und Leitertagungen wurden (virtuell) besucht. 

 36 Fortbildungsveranstaltungen wurden am Nachmittag od. am Wochenende online oder in Präsenz absolviert. 

 Es gab zahlreiche persönliche, telefonische und virtuelle Beratungsgespräche mit externen Ansprechpartnern 

(Schulpsychologie, Sonderpädagogische Zentren, Nahtstellen, BH -Sozialabteilung ,… Architekt, Firmen,…). 

 Im ganzen Schuljahr fand Schulpraxisunterricht für Studentinnen der Pädagog. Hochschule Krems an der VS 

Sallingberg statt. Die angehenden Lehramtskandidatinnen wurden von VOL Hackl und OSR Schierhuber betreut. 

 Im zweiten Semester kamen wieder 6 Leseomis wöchentlich zu den Kindern der Nachmittagsbetreuung zum Lesen, 

Spielen,… 

 Die Nachmittagsbetreuung wurde wieder sehr gut angenommen. 45 % unserer Volksschulkinder besuchten die Lern

- und Freizeit. 

 Seit Jänner unterstützt die Logopädin Sonja Zainzinger, BSc. wöchentlich die Kinder direkt in unserer Volksschule.  

 Die Bildungsdirektion NÖ sprach dem gesamten Team der Volksschule Sallingberg für das große 

Engagement während des Schulumbaus, sowie für die Vorbereitung und Durchführung des Eröff-

nungsfestes Dank und Anerkennung aus. 

v.l.n.r.: Natalie Resl, Elfriede Schierhuber, Silvia Rametsteiner                                  Sonja Zainzinger 

Rosa Pertzl, Sonja Hackl, Irina Schiller 

 

Das Team der Volksschule dankt für die gelungene Zusammenarbeit und wünscht allen Familien einen schönen Sommer! 

 

OSR Elfriede Schierhuber 

 

Anm.: 

Der Elternabend für die Nachmittagsbetreuung findet am MI, 30.8. um 19.00 Uhr in der VS statt. 

Der Schulbeginn ist am MO, 4.9.2023 um 7.45 Uhr. 

Die Schulmesse ist am MI, 6.9.2023 um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche in Sallingberg. 
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Die Ehrung zum Besten Freiwilligen 2023 Das Waldvier-
tel schöpft einen Gutteil seiner Kraft und Erfolge aus un-
zähligen Initiativen und dem persönlichen Einsatz vieler 
Menschen, die oft relativ unbedankt großartige Dienste leis-
ten. Die BIOEM in Großschönau hat sich zum Ziel gesetzt, 
Erreichtes aufzuzeigen, Danke zu sagen und Motivation für 
kommende Herausforderungen zu geben. Aus diesem An-
lass wurden heuer 85 „Helferinnen und Helfer im Hinter-
grund“ aller Bezirke und Teilbezirke des Waldviertels ge-
ehrt. Unter dem Motto „Ehrung der besten Waldviertler 
Freiwilligen“, überreichten Herr Landesrat Ludwig Schleritz-
ko in Vertretung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner, und Maria Forstner (Obfrau der NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung) die Ehrenpreise an die Geehrten. Unter-
stützt wird diese wertvolle Aktion jährlich vom Land Nieder-
österreich NÖ.Regional und von der NÖ Dorf- & Stadter-
neuerung.  

Erstkommunion in Grainbrunn 

Erstkommunionskinder v.l.n.r:  
Annabell Frühwirth,  
Martin Burgstaller,  
Avelina Winkler,  
Ryan Schulmeister,  
Johanna Schimani,  
Noel Kittenberger 

 

dahinter v.l.n.r.:  
Bürgermeister Leopold Bock,  
VOL Silvia Rametsteiner,  
VOL Sonja Hackl,  
Pfarrer Mag. Peter Rückl,  
VD Elfriede Schierhuber,  
VOL Rosa Pertzl 

Trotz des regenkalten Wetters begleitete der Musikverein Sallingberg die Kinder zur Kirche. Umrahmt 
wurde die Messe musikalisch vom Schulchor und vom Chor  „Drüber und Drunter“, begleitet von David 

Lindenbauer am Klavier und Jonas Lindenbauer auf der Cajon. 

Am 10. Juni 2023 fand die  

Pfarrfirmung in Sallingberg statt.  

10 Firmlinge aus unserer  

Gemeinde nahmen daran teil und 

feierten gemeinsam diesen  

besonderen Tag. 

 

Firmlinge: Elias Bock, Florian  

Weidenauer, Daniel Hauer,  

Patrick Wiener, Maximilian  

Frühwirth, Elena Lemp, Susanna 

Feichtinger, Jonas Lindenbauer, 

Konstantin Allinger und Kerstin 

Schulmeister 

FIRMUNG in SALLINGBERG 

Foto: © Karl H. Tröstl, NÖN - SCHULMEISTER Maria und Vizebürgermeisterin Cornelia Juster 
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Am Marktplatz in Sallingberg wurde bei  
wechselhaftem Wetter der Maibaum aufgestellt. 

Für Speis und Trank sorgte  
der Dorferneuerungsverein Sallingberg. 

Ein besonderer Dank gilt den kräftigen Männern. 

Ebenso wurde in den Orten Großnondorf 
und Moniholz ein Maibaum aufgestellt . 

 

Zum zweiten Mal zu  

Besuch in Sallingberg 

am Freizeitgelände,  

begeisterten Sie wie-

der Groß und Klein mit 

ihrer Aufführung. 
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HILFSWERK 

Die Abhaltung von Veranstaltungen durch den Verein war in den letzten Jahren stark eingeschränkt. Durch die Mitglieds-
beiträge und Spenden konnten trotzdem erhebliche Beträge für den Ankauf von Essensboxen, Hilfswerkjacken, eines Lap-
tops, Weihnachtsgeschenken sowie die Bezahlung der Weih-
nachtsfeier und des Erste Hilfekurses zur Verfügung gestellt 
werden, wie Finanzreferentin Elisabeth Fröstl berichtete. Die 
Arbeit der Freiwilligen ist ein wesentlicher Beitrag des Vereins, 
mit dem die Profis am Standort unterstützt werden. Der Be-
suchsdienst ist ein Angebot, das sehr gerne angenommen und 
derzeit auch ausgebaut wird. Herta Hackl, Leiterin und Grün-
derin dieses Projekts konnte anhand einiger Beispiele viel Posi-
tives darüber berichten. Zur Neuwahl des Vorstands übernahm 
Bgm. Josef Zottl den Vorsitz. Der Wahlvorschlag wurde ein-
stimmig angenommen. Vorsitzende ist und bleibt Herta Zein-
zinger. Ihre Stellvertreter sind Erika Jakwerth und Cäcilia Rei-
ter. Weitere Mitglieder des Vorstands sind Finanzreferentin 
Elisabeth Fröstl, Schriftführerin Jutta Sandler und ihre Stellver-
treterin Gertraud Streber  

Am 16. Mai 2023 fand der Landes Rad Wandertag der NÖ Senio-
ren in Bad Traunstein statt. Das Hilfswerk Ottenschlag war mit 
Zelt und Tourbus vor Ort. Es wurden die zur Verfügung stehenden 
Angebote vorgestellt. Beim Tourbus war auch „das Glücksrad“ 
dabei und die Senioren hielten es gut in Schwung. Jeder Teilneh-
mer gewann einen Preis.  

Von der Dienstleistungseinrichtung Hilfswerk Ottenschlag waren 
Pflegemanagerin Stv. Simone Müllner und DGKP Maria Grafene-
der anwesend. Sie führten Blutdruckmessungen und Fachgesprä-
che mit den Besuchern bezüglich Pflege zu Hause, Notruftelefon, 
Essen auf Rädern, Menü Service, Schlüsselsafe usw. durch.  

Vom Verein waren die Vorsitzenden Herta Zeinzinger, Vors. Stv. Cilli Reiter, Ehrenvors. und Besuchsdienstleiterin Herta 
Hackl sowie das Vorstandsmitglied Josef Zeinzinger anwesend. Die Vereinsmitglieder präsentierten das örtliche Hilfswerk. 
Bei den Gesprächen mit den Besuchern stellte sich heraus, dass schon viele das Hilfswerk kannten, es in höchsten Tönen 
lobten und die Wichtigkeit dieser Einrichtung betonten. Am frühen Nachmittag stellten sich für uns überraschend BK Karl 
Nehammer, N. A., Vizepräsidentin vom Hilfswerk NÖ Martina Diesner–Wais und NÖ LR Christiane Teschl-Hofmeister ein. 
Sie besuchten uns in unserem Zelt und es ergaben sich interessante Gespräche, unter anderem zum Thema Pflegereform 
und Gesundheitswesen. Auch über die Sicherung und Wichtigkeit des Hilfswerks am Standort Ottenschlag fand ein Ge-
spräch statt.  

Jahreshauptversammlung  

Die 38 Mitarbeiter des Hilfswerks Ottenschlag haben 
28.000 Einsatzstunden absolviert und sind mit 24 
Dienstautos 400.00 km gefahren. Das sind die beeindru-
ckenden Zahlen aus dem Jahr 2022, über die Pflegema-
nagerin Elisabeth Lagler berichtete. Zur Hauptversamm-
lung des Vereins Hilfswerk Ottenschlag am 24. April im 
Gasthaus Liebner in Elsenreith konnte die Vorsitzende 
Herta Zeinzinger zahlreiche Mitglieder und einige Bür-
germeister aus den 13 Mitgliedsgemeinden begrüßen.  
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